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Ausfihrungsbestimmungen QV Berufskenntnisse Elektronikerin EFZ / Elektroniker EFZ

1. Vorgaben aus der «Verordnung tber die berufliche
Grundbildung»

Auszug aus der «Verordnung Uber die berufliche Grundbildung»:
Abschnitt: Qualifikationsverfahren

Art. 17 Gegenstand, Umfang und Durchfihrung des Qualifikationsverfahrens

1Im Qualifikationsverfahren ist nachzuweisen, dass die Handlungskompetenzen und Ressourcen
nach den Artikeln 4 — 5 erworben worden sind.

31n der Abschlussprifung werden die nachstehenden Qualifikationsbereiche wie folgt gepriift:

b. Berufskenntnisse im Umfang von 4-5 Stunden. Die lernende Person wird schriftlich geprift.

Art. 18 Bestehen, Notenberechnung, Notengewichtung
1Das Qualifikationsverfahren ist bestanden, wenn:

a. die Teilprifung mit der Note 4.0 oder hoher bewertet wird; und

b. der Qualifikationsbereich «praktische Arbeit» mit der Note 4.0 oder hdher bewertet wird; und

C. das Mittel der Note des Qualifikationsbereichs «Berufskenntnisse» und der Erfahrungsnote
mindestens 4.0 betragt; und

d. die Gesamtnote 4.0 oder héher erreicht wird.

2 Die Gesamtnote ist das auf eine Dezimalstelle gerundete Mittel aus der Note der Teilpriifung, den Noten
der einzelnen Qualifikationsbereiche der Abschlusspriifung sowie der Erfahrungsnote.
Dabei gilt folgende Gewichtung:

a. Teilprifung: 25 %;
b. praktische Arbeit: 25 %;
C. Berufskenntnisse: 15 %;
d. Allgemeinbildung: 20 %;
e. Erfahrungsnote: 15 %.

3 Die Erfahrungsnote ist das auf eine ganze oder halbe Note gerundete Mittel aus der Summe der acht
Semesterzeugnisnoten des berufskundlichen Unterrichts.

Art. 19 Wiederholungen

1 Die Wiederholung des Qualifikationsverfahrens richtet sich nach Artikel 33 BBV.
Muss ein Qualifikationsbereich wiederholt werden, so ist er in seiner Gesamtheit zu wiederholen.

2 Wird das Qualifikationsverfahren ohne erneuten Besuch der Berufsfachschule wiederholt, so wird die
bisherige Erfahrungsnote beibehalten. Wird der berufskundliche Unterricht wahrend mindestens 2
Semestern wiederholt, so zahlen fur die Berechnung der Erfahrungsnote nur die neuen Noten.

Art. 20 Spezialfall

1 Hat eine lernende Person die Vorbildung ausserhalb der geregelten beruflichen Grundbildung erworben
und das Qualifikationsverfahren nach dieser Verordnung absolviert, so entfallt die Erfahrungsnote.

2Fur die Berechnung der Gesamtnote werden die einzelnen Noten wie folgt gewichtet:

a. Teilprifung: 25 %;
b. praktische Arbeit: 25 %;
C. Berufskenntnisse: 30 %;
d. Allgemeinbildung: 20 %;
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Abschnitt: Ausweise und Titel

Art. 21

1Wer das Qualifikationsverfahren erfolgreich durchlaufen hat, erhalt das eidgendssische
Fahigkeitszeugnis EFZ.

2 Das Fahigkeitszeugnis berechtigt, den gesetzlich geschiitzten Titel «Elektronikerin EFZ /
Elektroniker EFZ» zu fUhren.

3 Im Notenausweis werden aufgefihrt;
a. die Gesamtnote;

b. die Note der Teilpriifung, die Noten jedes Qualifikationsbereichs der
Abschlussprifung sowie die Erfahrungsnote.
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2. Vorgaben aus dem «Bildungsplan zur Verordnung tber die
berufliche Grundbildung»

Auszug aus dem «Bildungsplan zur Verordnung tber die berufliche Grundbildung»:

Qualifikationsverfahren (Kapitel 3)

Im Qualifikationsverfahren weisen die Lernenden nach, dass sie Uiber die im Kompetenzen-
Ressourcen-Katalog beschriebenen Handlungskompetenzen und Ressourcen verfiigen.

In allen Qualifikationsbereichen werden die fachlichen, methodischen und sozialen Ressourcen sowie die

Ressourcen der Arbeitssicherheit und des Gesundheits- und Umweltschutzes/Ressourceneffizienz

gepruft.

Ubersicht (Kapitel 3.1)

Bildung in beruflicher Praxis

Teilpriifung
(25 %)

Praktische Arbeit
(IPAIVPA)

(25 %)

Schulische Bildung

Berufskenntnisse

Erfahrungsnoten 1. — 8. Semester
(15 %)

Berufskenntnis-
Prifung

(15 %)

Allgemeinbildung

Erfahrungsnoten 1. — 8. Semester
(Total 20 %)

1. 2. Bildungsjahr 3.
IPA Individuelle praktische Arbeit VA Vertiefungsarbeit
VPA Vorgegebene praktische Arbeit SP Schlussprufung

Abb. Qualifikationsverfahren Elektroniker/in
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Qualifikationsbereich Berufskenntnisse (Kapitel 3.1.3)

Der Qualifikationsbereich Berufskenntnisse besteht aus einer schriftichen Sammelpriifung. Uberprift
werden die Ressourcen der Berufskunde am Ende des 8. Semesters und dauert 4 Stunden.

Die Prufung erstreckt sich auf folgende Positionen:

Position Dauer |Inhalt Positionsnote Mits .
Berufskenntnisse
Elektrotechnik 1h |nach Kompetenzen- Ganze oder halbe | Mittelwert der
Ressourcen-Katalog Note; zahlt Positionsnoten, auf
einfach eine Dezimalstelle
Elektronik 1h |nach Kompetenzen- Ganze oder halbe gerundet
Ressourcen-Katalog Note; zahlt
einfach
Hard- und 1h | nach Kompetenzen- Ganze oder halbe
Softwaretechnik Ressourcen-Katalog Note; zahlt
einfach
Angewandte 1h |Inhalte in Ganze oder halbe
Fachkenntnisse Ausflihrungsbestimmungen | Note; z&hit
geregelt einfach

Erfahrungsnote (Kapitel 3.1.5)

Die Erfahrungsnote ist das auf eine ganze oder halbe Note gerundete Mittel aus der Summe der acht
Semesterzeugnisnoten des berufskundlichen Unterrichts.

Die Semesterzeugnisnoten werden aus den Noten der im entsprechenden Semester unterrichteten und
in der Lektionentafel definierten Unterrichtsbereichen ermittelt:

- Technische Grundlagen

- Technisches Englisch

- Werkstoff- und Zeichnungstechnik
- Elektrotechnik

- Elektronik

- Hard- und Softwaretechnik

- Bereichsiibergreifende Projekte

Wird das Qualifikationsverfahren ohne erneuten Besuch der Berufsfachschule wiederholt, so wird die
bisherige Erfahrungsnote beibehalten. Wird der berufskundliche Unterricht wahrend mindestens 2
Semestern wiederholt, so zahlen fur die Berechnung der Erfahrungsnote nur die neuen Noten.

Gesamtnote (Kapitel 3.2)

Die Gesamtnote ist das auf eine Dezimalstelle gerundete Mittel aus der Note der Teilpriifung, den Noten
der einzelnen Qualifikationsbereiche der Abschlusspriifung sowie der Erfahrungsnote.

Fur die Berechnung der Gesamtnote ist das Notenformular des Schweizerischen
Dienstleistungszentrums Berufsbildung, Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung (SDBB) massgeblich.
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Bestehensregeln (Kapitel 3.3)

Das Quialifikationsverfahren ist bestanden, wenn:

a. die Teilprifung mit der Note 4.0 oder hther bewertet wird; und
der Qualifikationsbereich «praktische Arbeit» mit der Note 4.0 oder hdéher bewertet wird; und
c. das Mittel der Note des Qualifikationsbereichs «Berufskenntnisse» und der Erfahrungsnote
mindestens 4.0 betrégt; und
d. die Gesamtnote 4.0 oder héher erreicht wird.

Wer das Qualifikationsverfahren erfolgreich durchlaufen hat, erhalt das eidgendssische Fahigkeitszeugnis
(EFZ) und ist berechtigt, die gesetzlich geschiitzte Berufsbezeichnung «Elektronikerin EFZ» /
«Elektroniker EFZ» zu fuihren.

Notenausweis (Kapitel 3.4)

Im Notenausweis werden die Gesamtnote, die Note der Teilprifung, die Noten jedes
Qualifikationsbereichs der Abschlussprifung und die Erfahrungsnote der schulischen Bildung aufgefthrt.
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3. Umsetzung der Vorgaben aus Bildungsverordnung und
Bildungsplan

3.1 Organisation des Qualifikationsverfahrens

Information und Anmeldung

Die Prufungsbehdrde informiert die Lernenden rechtzeitig tber den «Qualifikationsbereich
Berufskenntnisse» und den festgelegten Termin des Qualifikationsverfahrens. Sie informiert auch tber
die freigegebenen Dokumente.

Verantwortlichkeiten
Die kantonale Behorde regelt den Zeitpunkt, Ablauf und Ort des Qualifikationsverfahrens. Die Behérde
regelt auch die Bekanntgabe der Note sowie die Aufbewahrung der Dokumente.

Der Zeitpunkt des Qualifikationsverfahrens wird jeweils an den Chefexpertensitzungen diskutiert.
Grundsatzlich sollen die Priifungen in der gesamten Schweiz wahrend eines engen Zeitfensters
stattfinden

3.2 Ubersicht «Qualifikationsbereich Berufskenntnisse»

Position 1 Position 2 Position 3 Position 4
Elektrotechnik Elektronik Hard- und Angewandte
Softwaretechnik Fachkenntnisse
1h 1h 1h 1h

3.3 Inhalt der Positionen

Basis fir die Aufgabenstellung in allen Positionen sind die Ressourcen der Berufsfachschule geméss
Kompetenzen-Ressourcen-Katalog.

Die nachfolgenden Unterrichtsbereiche werden wie folgt geregelt:

Technische Grundlagen wie Mathematik, Informatik, Lern- und Arbeitstechnik und Physik werden im
Qualifikationsbereich Berufskenntnisse nicht explizit geprift. Die Fahigkeit, die entsprechenden
Grundlagen zur Losung fachkundlicher Aufgaben anzuwenden, wird jedoch vorausgesetzt.

Technisches Englisch wird nicht geprift. Es kdnnen zum Beispiel englische Datenblatter in einzelnen
Positionen integriert sein. Die Aufgabenstellungen und Losungen erfolgen in der Landessprache.

Bereichsubergreifende Projekte wird nicht geprft.

Aufgabenarten

Der Qualifikationsbereich Berufskenntnisse schliesst in allen Positionen auch Handlungskompetenzen
der Basisausbildung und praktische Berufskenntnisse aus dem Ausbildungsbetrieb mit ein. Ein explizites
Trennen von Schul- und Betriebswissen ist weder sinnvoll noch mdglich.

Es werden keine Negativfragen (Was trifft nicht zu?) und keine Zahlfragen (Wie viele Antworten sind
richtig?) gestellt.

Aufgaben Positionen 1...3

Die Prifung kann elektronisch oder in Papierform durchgeftinrt werden. Der Entscheid Uber die
Durchfiihrungsart liegt bei der Prifungsbehérde. In den Positionen 1-3 wird vor allem die Stoffbreite der
Unterrichtsbereiche abgedeckt. Diese Positionen enthalten verschiedene Fragetypen (wie zum Beispiel
«Ja/Nein», «Multiple Choice» = MC, «Llcken» etc.).
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MC-Fragen mit mehreren richtigen Antworten werden deutlich gekennzeichnet. Diese Aufgaben gelten
nur als richtig, wenn alle Antworten richtig sind. Bei Berechnungsfragen wird nur das Resultat bewertet

Pro Position sind Bonuspunkte eingerechnet.

Aufgaben Position 4 «<Angewandte Fachkenntnisse»

In der Position 4 werden primar vertiefte Fahigkeiten, wie sie zur L6sung umfassender
Problemstellungen nétig sind tGberprift.

Die Aufgabenstellung wird in unabh&ngige Themenkreise gegliedert. Die Bearbeitungsreihenfolge der
Themenkreise ist damit frei. Die Struktur der Themenkreise wird am Anfang aufgezeigt.

Es muss eine zusammenhangende schriftliche Arbeit mit Schwerpunkt «Entwicklung» aus dem
gesamten Kompetenzen-Ressourcen-Katalog bearbeitet werden.

Es kdnnen freiwillige Vertiefungsaufgaben enthalten sein.

Korrektur und Bewertung der Aufgaben
Innerhalb eines Themenkreises sind Abhéngigkeiten kaum zu vermeiden. Bei den Berechnungen werden
Folgefehler beim Korrigieren bertcksichtigt.

Schriftliche Aufgaben werden eingesetzt, um fach- und gebietsbezogen hdhere Anforderungsstufen
(Wissen anwenden, weiterentwickeln) zu prufen. Bei den Berechnungsaufgaben wird neben dem
Resultat immer der Lésungsweg inklusive Einheit verlangt und bewertet.

Berlcksichtigung erweiterter Lehr- und Lernformen

Erweiterte Lehr- und Lernformen mit vermehrt handlungsorientiertem Lernen bewirken, dass sich
Lernende auf unterschiedlichen Gebieten vertieftes Wissen angeeignet haben. Diesem Umstand wird
Rechnung getragen, indem einzelne Aufgaben freiwillige Vertiefungsaufgaben enthalten. Mit diesen
koénnen zusatzliche Punkte fir vertieftes Wissen erreicht werden.

Die Note 6 wird (gemass der Notenskala der «Deutschschweizerische Bildungsdirektoren Konferenz,
DBK>») mit der Maximalpunktzahl ohne zusétzliche Punkte aus den freiwilligen Vertiefungsaufgaben
erteilt. Zusatzpunkte aus freiwilligen Vertiefungsaufgaben ermoglichen den Lernenden fehlende
Kenntnisse auf einem andern Gebiet zu kompensieren.

Anschauungsmaterial
Es wird kein Anschauungsmaterial eingesetzt.

3.4 Gliederung der Positionen

Vorgegebene Prifungssatze
Jede Prifungsposition besteht aus einem Aufgaben- Papier oder aus einer Online-Priifungssequenz.
Die vier Positionen sind als Einheit konzipiert.

Reihenfolge der Aufgaben
Die einzelnen Aufgaben sind nicht in thematischer Reihenfolge aufgefiihrt. MC- und schriftliche Aufgaben
kdnnen gemischt sein.

Gestaltung der Unterlagen
Die Unterlagen sind so gestaltet, dass die Losungen direkt in das Aufgabendokument geschrieben
werden.

Herausgabe der Serien
Fur jede Prufungsserie wird eine Schilerausgabe und eine Expertenausgabe mit L6sungen angeboten.

3.5 Hilfsmittel

Uber die Zulassung von Hilfsmitteln entscheidet der Kanton. Fachliteratur kann in gedruckter oder
elektronischer Form vorliegen.

Zur Verwendung von elektronischen Hilfsmitteln besteht eine Empfehlung der Tragerverbande auch zur
Verantwortlichkeit des Prifungskandidaten. Die Zulassung elektronischer Hilfsmittel liegt in der
Verantwortung des Kantons.
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3.6 Bewertung

Fur jede Aufgabe werden die Vorgabepunkte ausgewiesen. Es werden nur ganze Punkte erteilt.
Fur MC-Aufgaben wird grundsétzlich ein Punkt pro Aufgabe vorgegeben.

Bei schriftlichen Aufgaben Position 4 «KAngewandte Fachkenntnisse» wird der Lésungsweg in die
Bewertung einbezogen. Es werden nur ganze Punkte erteilt.

Fur die einzelnen Positionen missen keine einheitlichen Punktzahlen vorgegeben werden.

3.7 Notengebung

Gemass Bildungsplan 3.1.3 «Qualifikationsbereich Berufskenntnisse» erfolgt die Bewertung nach
Prufungspositionen. Die Positionsnote wird gemass DBK-Skala ermittelt und auf eine ganze oder halbe
Note gerundet.

Fuhren Punkte aus den Bonus- oder Vertiefungsaufgaben zu Notenwerten > 6,0, wird die Note 6,0 erteilt.
Jede Position zahlt einfach.

Die Note Berufskenntnisse ist der Mittelwert der Positionsnoten, auf eine Dezimalstelle gerundet.

Erreichte Punkte
(Sollaufgaben und Vertiefungsaufgaben)

Positionsnote = x5+1
Gesamtpunkte
(Sollaufgaben)

3.8 Freigegebene Dokumente

Freigegebene Prifungen kdnnen bei Swissmem Berufsbildung bezogen werden.
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4. Beispiel fur die Ermittlung der Erfahrungsnote «Berufskundlicher
Unterricht»

Im Bildungsplan unter 3.1.5 wird die Erfahrungsnote wie folgt prazisiert:

Die Erfahrungsnote ist das auf eine ganze oder halbe Note gerundete Mittel aus der Summe der acht
Semesterzeugnisnoten des berufskundlichen Unterrichts.

Die Semesterzeugnisnoten werden aus den Noten der im entsprechenden Semester unterrichteten und
in der Lektionentafel definierten Unterrichtsbereichen ermittelt:

- Technische Grundlagen

- Technisches Englisch

- Werkstoff- und Zeichnungstechnik
- Elektrotechnik

- Elektronik

- Hard- und Softwaretechnik

- Bereichslibergreifende Projekte

Wird das Qualifikationsverfahren ohne erneuten Besuch der Berufsfachschule wiederholt, so wird die
bisherige Erfahrungsnote beibehalten. Wird der berufskundliche Unterricht wahrend mindestens 2
Semestern wiederholt, so z&hlen fir die Berechnung der Erfahrungsnote nur die neuen Noten.

Beim Besuch der Berufsmaturitat oder beim Besuch des Bildungsganges «way-up» wird die
Berechnung der Erfahrungsnote geméass den Schulregelungen durch die einzelnen Kantone festgelegt.

4.1 Beispiel fur die Berechnung der Erfahrungsnote fiir den reguléaren Besuch des
«berufskundlichen Unterrichts»

Nachfolgend ein Beispiel fir die Berechnung der Erfahrungsnote beim Besuch der Berufsfachschule
ohne Berufsmatura. Beim Besuch der Berufsmatura werden zum Teil einzelne Bereiche der
Berufskenntnisse dispensiert, da diese im Berufsmaturitatsunterricht auf einem héheren Niveau
abgedeckt werden.

Semesterzeugnisnoten?
1 2 3 4 5 6 7 8
Technische Grundlagen | 45 | 45 | 50 | 45 | 40 | 45
Technisches Englisch 45 | 50 | 50 | 55

Werkstoff- und
Zeichnungstechnik

Unterrichtsbereiche

50 | 50 45 | 45

Elektrotechnik 5.0 4.5 4.0 35 4.5 4.5
Elektronik 4.5 4.0 4.5 50 5.0 4.5 5.0 5.0
Hard- und

40 | 45 | 45 | 50 4.0

Softwaretechnik
Bereichsubergreifende
Projekte 45 150 | 40 | g e g = schiussnote?

Schnitt pro Semester 45| 45 || 45 || 45 || 45 || 45 || 5.0 || 4.5 36.5 45

1) Die Semesternoten sind als halbe oder ganze Noten einzutragen.
2) Die Schlussnote fur den Unterricht in den Berufskenntnissen ist das auf eine ganze oder halbe Note gerundete Mittel aus der
Summe der 8 Semesterzeugnisnoten. Die Schlusshote entspricht der Erfahrungsnote.

Das Erfahrungsnotenblatt ist beim SDBB unter http://www.berufsbildung.ch/dyn/1637.aspx erhaltlich.
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5. Notenformular SDBB

Das SDBB-Notenformular ist unter http://www.berufsbildung.ch/dyn/1836.aspx erhaltlich.

45505  Elektronikerin EFZ | Elektroniker EFZ Priffungsdatum /
Date dexamen! — =————————————
Electronicienne CFC / Electronicien CFC Data dell esame:
Elettronica AFC | Elettronico AFC Mummesi
Mombre ! Mumero:

Notenformular fur das Qualifikationsverfahren /
Feuille des notes de la procédure de qualification / Tabella note delle procedure di qualificazione

Gemass der Verordrung Ober die bensfliche Grundbildung vom 3.11.2008 [ Ordonnances sur la formation professicnnelle intiale 3112008 |
Crrdinanze sulla formazone professionae di base 3.11.2008

Perzonalien der Kandidatin, des Kandidaten ! Données personnelles de I'apprenti, -e [ Dati personali dell'apprendista

Familienname und Vomame /
Mom et prénom /| Cognome & nome:

Genaue Wohnadresse /
Adresse précice | Domiclio:

Prifungsaufgaben / Travaux d'examen / Lavori d'esame:
Siehe Anhang oder Beiblatt / Voir annexe ou feville dannexe [/ Vedi allegato o supplemento

Bericht der Experten / Rapport des experts / Rapporto dei periti

Zeigen sich bed der Prifung Mangel in der bensSichen Aushildung, so haben die Experten genaue Angaben iiber ihre Fesistellungen nachstehend einzutragen. [ Si
l'examen révéle des lacunes dans |a formation professionnelle du candidat, kes experts ke menfionnent ci-aprés en précisant a nature de leurs constatations. | Se
nell esame si iscontrano delle lacune nella formazione degll aporendisti, gli esperti ke devono segnalare precisando |a loro natura.

Ort und Datum [ Unterschnift der Experten /
Liew et date | Luogo e data: Signature des expert(e)s [ Fima di periti:

Die Experten haben dieses Formular unmittefbar nach der Prifung ausgefiilt der Prifungskommission abzugeben. / Les expertie)s sont prglels de remplir cetie
fewille et de la remettre 3 La commission d'examen immediatement aprés Mexamen. | | perifi devono compilars questo formulario e trasmetterio alla Commissione
d'esame mmedataments dopo Nesame.

Hotenskala
[ Experien haben njeder Froingeposion de Lesbingen . Lesesqerts delenminent ef atirbuent la rode elakue 3 dague i esper waluieno k2 prestagon per ogni posaone desame
wiafoh zu beurtelen und die erfeprechende Moleml peten; ot sppnbedation sebon [Behele subanis: aaliismn e note second s ecals sepuenle
Mote By der L i Hote Ui ot Nota  Ouaims el e prowe
] Sehr gut & Tres bonne ] Eccellera
5.3 (Iwischernoie a5 [Mdoba Irdermadiaingy a5 (HodE IntemnactE]
§ Gul 4] Honna ] Buono
a5 (Ealiscnemnoie) 45 [rdote irermeadiainea) 45 (MO inlermerds)
a Ganlgend 4 Suffisars 4 SoddisTacenta
ER-] trmischarmoia) 35 [oba irdarmadsina) ER] {Hoda inlermmada)
k] Sthwach 3 Faihls i DOahbnle
ER] Pl T T E X} [rJoba Irarmadsinay ¥ (Mota Inlermana)
1 SEhf aCruach 2 Tres faible 1 mallo debo e
13 (Zwischernoie 1.5 [Mdoba Irdermadizingy 15 (HotE IntemnactE]
1 Linbrauchbsr 1 Inutilisable 1 Insumcianta

Andere a8l halbe Swischennolen sind richl aul#ssin) Seulss les derni-nobes sont adhntses | Mon sono armmes== afne nobe inbmade cha i mez punt.
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http://www.berufsbildung.ch/dyn/1836.aspx

Ausfihrungsbestimmungen QV Berufskenntnisse Elektronikerin EFZ / Elektroniker EFZ

46505 Mame / Mom / Nome:

Qualifikationsbereich Teilprifung (9 Stunden) / Domaine de qualification Examen partiel (9 heures) | Settore di qualificazione
Esame parziale (9 ore)

Position [ Position /| Posizione Mote " |Bemerkungen / Remamues | Ossenvazioni

1.
Fertigungstechnik / Technigque de production / Tecniche di fabbricazions

" | Schaltungs- und Messtechnik !/ Technigues de commutation et de mesure /
Tecniche dei circuiti & di misura

" | Mikrocontrollertechnik / Technigue des microcontndleurs ! Tecniche die
microcontrollon

T3 = Mote Telprofung™ 7
Mot Examen partied |
Mota Esame parziales”

Qualifikationsbereich IPA (38-120 Stunden) oder VPA (12-16 Stunden) / Domaine de qualification TP1 (36-120 heures) ou TPP
(12-16 heures) / Settore di qualificazione LPI (36-120 cre) o LPP {12-16 ore)

Gewicht. | |Produkt/
Positon  Position | Poszione Mote ™" Coefficient/ |Produits’  |Bemmerkungen !/ Remargues | Ossenvamoni
Ponderaz. | Prodofio

1. |Methodische und soziale Ressourcen / Ressources

méthodologiques et sociales | Risorse metodologiche e 1
sociali

2. |Resultat und Effizienz / Résultat et efficience / Risultaic
ed efficienza 2

3. |Présentation und Fachgesprach / Présentation et
entretien professionnel [ Presentazione e colloquio L]
professionale

:4 = Note Praktische Arbeit” [
Muote ravail pratique” |
Mota lavero pratico®

Qualifikationsbereich Berufskenntnisse (4 Stunden) / Domaine de qualification Connaissances professionnelles
(4 heures) ! Settore di qualificazione Connoscenze professionali (4 ore)

Position  Position | Poszione Mote " |Bemeriungen / Remamues | Ossenvazioni

1. | Elektrotechnik | Electrotechnigue / Eletirotecnica

2. |Elektronik / Electronique / Elettronica

3. |Hard- und Softwaretechnik / Technigues matérielles et logicielles f Tecniche di
hardware e software

4. | Angewandte Fachkenntnisse | Connaissances specifiques appliquees /
Conoscenze specifiche applicate

: 4 = Note Benfskenntnisse" [
Mote Connarssances profess.* |
Mota Connoxcenze professionali®

* Awf eine Dezimalstelle zu runden / A armondir 3 une décimale / Approssimare a un decimale
** Auf eine ganze oder halbe MNote gerundet ! & amondir 3 une note entiére ow & une demi-note / Armotondare al punto o al mezzo punto

Fortsetzung Noteneintrag, Ubertrag der Moten sowie Gesamtbewertung auf nichster Seite
Powr la suite de Iinscription des notes, le report et l'évaluation globale se font sur la page suivante
Prosecuzione dell'iscrizione delle note, il trasferimento dei voti cosi come la valutazione globale si trovano sulla pagina seguente.

Fiir die Prifungskommission / Pour la commission d'examen | Per la commisgsione d'esame

Die Prasidentin, der Prisident / La présidente, le président / Die Aktuarin, der Aktuar / La, le secrétaire |
La presidentessa, il presidents La segretaria, il ssgretario

ET_ABQV_BK_V20_170315.docx Seite 12 von 14



Ausfihrungsbestimmungen QV Berufskenntnisse Elektronikerin EFZ / Elektroniker EFZ

46505 Mame / Nom / Nome:

Fortsetzung und Ubertrag / suite et report / seguito e riporto

Mote gemédss Bestehensnorm (Art. 18 Abs. 1c) / Note d'aprés conditions de réussite (Art. 18 al. 1¢) /
Nota in base alla norma fizsante le conditioni di superamento (Art. 18 cpv. 1c)

Mote Bemeriungen / Remargues | Ossenazioni

1. | Berufskenntnisse | Connaissances professionnelles |
Conoscenze professionali

2. |Erfahrungsnote des berufskundlichen Untermichts ™ Note d'école pour les
connaissances professionnelles ** Mota scolastica relativa all'insegnamento
professicnale "

1 2=MNote" /
Moke" /
Moks"
Prifungsergebnis | Resultat de I'examen / Risultato d'esame
o L e Gewicht. | |Produld
m.irﬁk:n:';?ﬁmald'he. Domaines de qualification / Note Cocfoient’ |Froduts’  |B IR . oni
Ponderaz.  |Prodotio
a. |Teilprifung ! Examen partiel / Esame intermedio 259
b. |Praktische Arbeit ! Travail pratique [ Lavoro pratico 259
c. |Berufskenntnisse | Connaissances professionnelles | 15%
Conoscenze professionali '
d. | Allgemeinbildung / Culture générale / Cultura generale 20%
e. |Erfahrungsnote / Note d'expérience [ Mota scolastica 15%
relativa all'insegnamento professionale '
 100% = Gesaminote" /
Note globale™ |
Nota globale®
——

* Auf eine Dezimalstelle zu runden / A amondir 3 une décimale ! Approssimare a un decimale
** Auf eine ganze oder halbe Mote gerundet / A arrondir & une note entiére ou 3 une demi-note / Armotondare al punto o al mezzo punto

Die Priffung ist bestanden, wenn weder das Mittel der Mote des Gualifikationsbersichs "Berufskenninisse” und der Effahrungsnote, die Teilprifung,
die Mote des Qualifikationsbereichs Praktische Arbeiten noch die Gesamtnote den Wert 4 unterschreiten. / L'examen est réussi si la moyenne de la
nate du domaine de qualification sconnaissances professionnelless. la note dexpériencel'examen partiel, la note de domaine de qualification
Travaux pratiques et la note globale sont égales ou supérieures d 4,0. / L'esame finale & superato se |a media della nota del campo di qualificazione
wonoscenze professionalie, Nesame parziale, il campo di qualificazione «lavoro praticos, e la nota complessiva raggiungona o superana il 4.

Fiir die Prifungskommission ! Pour la commission d'examen / Per la commissione d'esame

Die Prasidentin, der Prisident / La présidente, le président / Die Aktuarin, der Aktuar / La, le secrétaire /

La presidentessa. il presidente La segretaria, il segretaric
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Ausfihrungsbestimmungen QV Berufskenntnisse Elektronikerin EFZ / Elektroniker EFZ

6. Inkrafttreten

Die vorliegenden Ausfiihrungsbestimmungen zum Qualifikationsbereich «Berufskenntnisse» fiir den
Beruf Elektroniker/in EFZ treten am 01.01.2016 in Kraft und gelten bis zum Widerruf.

Winterthur, 15.03.2017

Arthur W. Glattli Roland Stoll
Leiter Swissmem-Berufsbildung Vizedirektor Swissmechanic

Die Schweizerische Kommission fiir Berufsentwicklung und Qualitéat hat anlasslich ihrer Sitzung vom
15.03.2017 zu den vorliegenden Ausfihrungsbestimmungen zum Qualifikationsbereich
«Berufskenntnisse» fur den Beruf Elektroniker/in EFZ Stellung bezogen.

ET_ABQV_BK_V20_170315.docx Seite 14 von 14



	1. Vorgaben aus der «Verordnung über die berufliche Grundbildung»
	2. Vorgaben aus dem «Bildungsplan zur Verordnung über die berufliche Grundbildung»
	Qualifikationsbereich Berufskenntnisse (Kapitel 3.1.3)
	Erfahrungsnote (Kapitel 3.1.5)
	Gesamtnote (Kapitel 3.2)

	3. Umsetzung der Vorgaben aus Bildungsverordnung und Bildungsplan
	3.1 Organisation des Qualifikationsverfahrens
	3.2 Übersicht «Qualifikationsbereich Berufskenntnisse»
	3.3 Inhalt der Positionen
	3.4 Gliederung der Positionen
	3.5 Hilfsmittel
	3.6 Bewertung
	3.7 Notengebung
	3.8 Freigegebene Dokumente

	4.  Beispiel für die Ermittlung der Erfahrungsnote «Berufskundlicher Unterricht»
	4.1  Beispiel für die Berechnung der Erfahrungsnote für den regulären Besuch des «berufskundlichen Unterrichts»

	5. Notenformular SDBB
	6.  Inkrafttreten

